
Hintergründe

Kunden fordern heute möglichst viel Leis-
tung aus einer Hand. Die novellierte Hand-
werksordnung kommt diesen Forderungen
entgegen. Die Bindung innerhalb der Elek-
trohandwerksberufe wird damit zwar
enger, aber der Wettbewerb auch härter.
Der technische Wandel nimmt zudem er-
heblichen Einfluss auf die Marktentwick-
lung. Der Unternehmer, der diesem Druck
erfolgreich standhalten will, muss seine
Position auf vielen Ebenen überdenken.
Dazu gehört, dass er seine Leistung so am
Markt verwertet, dass er sich weiter wett-
bewerbsfähig behaupten kann. Ein Schritt
ist die Einführung leistungsorientierter
Lohnsysteme. Sie verfolgen vordergründig
rein betriebswirtschaftliche Ziele. Die Re-
lation zwischen abgerechneter Leistung
und Personalkosten soll auf ein Niveau ge-
bracht werden, das die Erwirtschaftung der
kalkulierten Leistung auch zulässt. Die Be-
zahlung von Anwesenheit gestattet das
kaum. Unproduktive oder nicht abgerech-
nete Arbeitsstunden gehen zu Lasten der
Rendite. Außerdem motiviert leistungsori-
entierte Bezahlung die Mitarbeiter, Reser-
ven zu erschließen und sich für die eigene
Qualifikation einzusetzen. Ein Hauptanlie-

gen der Kalkulationsliste ist es, anhand von
Kalkulationsbeispielen nach Arbeitswerten
aufzuzeigen, wie man eine leistungsorien-
tierte Entlohnung einführen könnte.
Gleichzeitig erkennt der Handwerker, wo
er mit seinem Zeitaufwand – folglich mit
dem Berechnungspreis für seine Leistung –
liegt und damit, ob er am Markt wettbe-
werbsfähig ist.

Inhalt der Kalkulationsliste

Die Kalkulationsliste enthält folgende Leis-
tungsgebiete, für die Zeitaufwandstabellen
und Arbeitswerte erarbeitet wurden:
– Service des gesamten Leistungsgebietes

Heimelektronik
– Installation von PC-Zusatzgeräten
– PC-Software-Service
– Sicherheitsüberprüfungen
– Antennenmontage und -service
– Fernmeldemontage und -service
– Erdung, Potentialausgleich
– Stemm- und Spitzarbeiten
– E-Check
– Fahrt- und Transportkosten.
Die etwa 85 Blatt umfassende Liste ist in
einem Ringordner untergebracht.

Aktualisierung

Vom Initiator der Liste, Herrn M. Kneusel,
ist eine jährliche Aktualisierung oder Er-
weiterung geplant, in die neue Entwicklun-
gen, aber auch Vorschläge von Berufskolle-
gen einfließen. Das Erscheinen auf CD-
ROM oder als Strichcode ist beabsichtigt,
wenn dies von den Nutzern gewünscht wird
(Fragebogen liegt der Liste bei). ■

Betriebsführung

Elektropraktiker, Berlin 55 (2001) 5

Kalkulationsliste (nicht nur) 
für Informationstechniker
Im Herbst letzten Jahres hat der Fachverband für Elektro- und Informations-
technik Sachsen eine Kalkulationsliste für Informationstechniker herausge-
geben. Dieses hilfreiche Arbeitsmittel wird auch bei Elektrotechnikern, die 
informationstechnische Arbeiten ausführen, auf Interesse stoßen, geht es
doch darum, die eigene Leistung wettbewerbsgerecht einzuschätzen.

GFE – Gesellschaft zur Förderung der 
Elektrohandwerke mbH, 
Scharfenberger Str. 66, 
01139 Dresden
Tel.: 0351 8506 - 40

Kosten
für Innungsmitglieder   DM39, – (Netto)
für Nichtmitgliedsbetriebe DM 89,– (Netto)

KalulationshilfeBezug

➊ Kalkulationsliste für das Informations-
techniker-Handwerk vom Fachverband für
Elektro- und Informationstechnik Sachsen


